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SAALEWEHR 
  TROCKEN GELEGT

SPIELZEUGFREIE ZEIT IM 
     „REGENBOGEN“
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Neueröffnung

Inhaber: Rainer Irrgang

www.freeoptik.de

0-%-Finanzierung
Zahlen Sie bei uns Ihre Wunschbrille in bequemen

2- bis 12-Monatsschritten
0 % Gebühren & 0 % Zinsen – ab 150 € Auftragswert

Inhaber: Rainer Irrgang
Am Stadtfeld 1 (Poliklinik) • 39218 Schönebeck

Tel./Fax: 0 39 28 / 46 45 54

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr -12.30 Uhr und 14.00 Uhr -18.00 Uhr
und nach Vereinbarung!

Texte und Foto Thomas Linßner

Spielzeugfreie Zeit im „Regenbogen“
Calbe. Zeug zum Spielen ist für 
Kinder sicher wichtig, kann die 
Kreativität fördern und gehört 
selbstverständlich zu ihrer Le-
benswelt. Eine Überhäufung mit 
Spielzeug, Konsumgütern und 
Freizeitangeboten kann aber 
auch dazu führen, dass Kinder 
zu wenig Gelegenheit haben, 
zu sich zu kommen, ihre eige-
nen Bedürfnisse zu spüren, ihre 
eigenen Ideen und Fantasien zu 
entwickeln.
Deswegen ist die Kindertages-
stätte  „Regenbogen“ in der 
Neuen Wohnstadt für sechs Wo-
chen ,,spielzeugfrei“. 
Wie Leiterin Kerstin Wehmann 
gesteht, taten sich die Kinder in 
der ersten Woche noch ziemlich 
schwer, auf ihr handelsübliches 

Spielzeug zu verzichten. Zuvor 
hatten sie es noch fröhlich in 
Kartons verpackt und „in den 
Urlaub geschickt“. Die Umge-
wöhnung ließ dann aber nicht 
lange auf sich warten. In den 
Räumen verbleiben Möbel, De-
cken, Tücher, Kissen und Matrat-
zen. Auf Anfrage können sich 
die Kinder von den Erziehern 
Papier, Stifte, Scheren, Kleb-
stoff, Holz und Werkzeuge ho-
len. Besondere Renner sind alle 
möglichen Kartonformen, die zu 
Ritterburgen, Eisenbahnen und 
sogar Laptops werden.

Das Titelbild dieser Ausgabe 
zeigt stellvertretend die fünf-
jährige Anna mit gebasteltem 
Spielzeug. n

Hier wurden aus Spielkartons Laptops. 

Meldeamt 
Calbe. Ein zusätzlicher Service 
des Einwohnermeldeamtes ist 
der Samstagssprechtag an jedem 
letzten Sonnabend im Monat. 
Nächster Sprechtag ist der 26. 
Oktober 2013. 

Aus innerbetrieblichen Gründen 
bleibt das Rathaus am Freitag, 
den 01. November 2013, ge-
schlossen. Darüber informierte 
die Stadtverwaltung Calbe.   n

Infotermin
Calbe. Am Montag, den 28. 
Oktober, findet ab 18 Uhr im 
Bürgersaal des Rathauses eine 
Bürgerversammlung zur Pro-
blematik „Grundhafter Ausbau 
Ritterstraße“ mit verkehrsbe-
ruhigtem Bereich bis Höhe Hei-
neschule statt. Anwohner und 
interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen. Voraussichtlich im 
März 2014 soll mit den Arbeiten 
begonnen werden.   n

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel.: 03 92 91/27 86 
www.juwelier-schütz.de 
Inh. Dirk Herrmann 
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ANZ E I G E

Wenn es draußen naß und dunkel -

in meinem Opel Adam ist gut ........

Du hast über 30.000 Möglichkeiten,

finde jetzt deinen eigenen Stil!

Neue Farben für Haare und Gesicht

meinen Opel Adam stört das nicht.

Du hast über 30.000 Möglichkeiten,

finde jetzt deinen eigenen Stil!

Ob mit Fahrrad , Snowboard oder Ski,

mein Opel Adam der streikt nie!

Du hast über 30.000 Möglichkeiten,

finde jetzt deinen eigenen Stil!

Ob City , Berge oder Meer

mit dem Opel Adam erlebst du mehr.

Du hast über 30.000 Möglichkeiten,

finde jetzt deinen eigenen Stil!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts: 7,1, außerorts: 4,2, kom-
biniert: 5,3; CO2-Emissionen, kom-
biniert: 124 g/km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007). Effizienzklasse D

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts: 7,1, außerorts: 4,2, kom-
biniert: 5,3; CO2-Emissionen, kom-
biniert: 124 g/km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007). Effizienzklasse D

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts: 7,1, außerorts: 4,2, kombi-
niert: 5,3; CO2-Emissionen, kombi-
niert: 124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 
715/2007). Effizienzklasse D

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, 
innerorts: 7,1, außerorts: 4,2, kom-
biniert: 5,3; CO2-Emissionen, kom-
biniert: 124 g/km (gemäß VO (EG) 
Nr. 715/2007). Effizienzklasse D

Unser SmartBuy-Angebot Unser SmartLease-Angebot

Autohaus Calbe GmbH
An der Hospitalstr. 11
39240 Calbe
Telefon 039291 / 4310
Fax 039291 / 43131
autohaus.calbe@t-online.de
www.autohaus-calbe.de

Unser Barpreisangebot Unser SmartBuy-Angebot

für den Opel Adam 1.2 JAM

effekt.
Jahreszins 3,90 %
Monatsrate 122,– €
Zu leistende Anzahlung: 1.150,– €, Ge-
samtbetrag der Finanzierung: 12.639,– €, 
Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36 à 
122,– €, Schlussrate: 7.460,– €, Netto-
Darlehensbetrag: 10.450,– €, Effektiver 
Jahreszins: 3,90 %, Sollzinssatz, gebun-
den: 3,90 %, Bearbeitungsgebühr: 0,– €, 
Kaufpreis bei Finanzierung: 11.600,– €

Ein Angebot der GMAC Bank GmbH, Friedrich-
Lutzmann-Ring, 65428 Rüsselsheim, für die 
das Autohaus Calbe GmbH als ungebundener 
Vertreter tätig ist. Nach Vertragsabschluss 
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht 
zu.

für den Opel Adam 1.2 Slam

effekt.
Jahreszins 3,90 %
Monatsrate 144,– €
Zu leistende Anzahlung: 1.226,– €, Ge-
samtbetrag der Finanzierung: 12.720,– €, 
Laufzeit: 37 Monate, Monatsraten: 36 à 
144,– €, Schlussrate: 7.430,– €, Netto-
Darlehensbetrag: 11.494,– €, Effektiver 
Jahreszins: 3,90 %, Sollzinssatz, gebun-
den: 3,90 %, Bearbeitungsgebühr: 0,– €, 
Kaufpreis bei Finanzierung: 12.720,– €

Ein Angebot der GMAC Bank GmbH, Friedrich-
Lutzmann-Ring, 65428 Rüsselsheim, für die 
das Autohaus Calbe GmbH als ungebundener 
Vertreter tätig ist. Nach Vertragsabschluss 
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht 
zu.

für den Opel Adam 1.2 Glam

Monatsrate 115,– €
Überführungskosten*: 595,– €, Leasin-
gangebot**: einmalige Leasingson-
derzahlung: 2.138,– €, voraussichtlicher 
Gesamtbetrag***: 6.278,– €, Laufzeit: 
36 Monate, mtl. Leasingraten: 115,– €, 
Gesamtkreditbetrag/-fahrzeugpreis: 
14.090,– €, effektiver Jahreszins: 3,90 
%, Sollzinssatz p. a., gebunden für die 
gesamte Laufzeit: 3,90 %, Laufleistung: 
10.000 km/Jahr
* Überführungskosten sind separat an 
den anbietenden Händler zu entrichten. 
** Privatkundenangebot der GMAC 
Bank GmbH, Friedrich-Lutzmann-Ring, 
65428 Rüsselsheim, für die das Autohaus 
Calbe GmbH als ungebundener Vertreter 
tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht 
Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. 
*** Summe aus Leasingsonderzahlung, 
monatlichen Leasingraten sowie Mehr- 
bzw. Minderkilometern (Mehrkilometer: 
0,04 €/km, Minderkilometer: 0,013 €/km, 
Freigrenze jeweils 2.500 km).

für den Opel ADAM JAM mit 1.2, 51 kW

schon ab 11.600,– €

MEIN ADAM HOLT MIR
DIE STERNE VOM HIMMEL

MEIN ADAM LIEBT MICH
SO WIE ICH BIN

MEIN ADAM
KANN IMMER

ICH BIN EINZIGARTIG -
MEIN ADAM AUCH

Der OPEL ADAM Der OPEL ADAM Der OPEL ADAM Der OPEL ADAM

JETZT PROBE FAHREN! JETZT PROBE FAHREN! JETZT PROBE FAHREN! JETZT PROBE FAHREN!
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Texte und Fotos Thomas Linßner

Engagierte Calbenserin versucht privat Spenden aufzutreiben
Calbe. „Mein Name ist Andrea 
Wolfram-Held. Ich handele im 
Sinne einer Privatperson, ich bin 
kein Verein“, beginnt die 46-jäh-
rige Calbenserin ihren Aufruf. Sie 
möchte beim Bau einer Schule in 
Haldaghan (Somalia) helfen. Erster 
Schritt wäre ein Klassenzimmer. 
Denn eine Grundschule, wie wir sie 
in Mitteleuropa kennen, existiert 
nicht. Lehrer und die 138 Kinder 
halten sich unter freiem Himmel 
auf, die Stühle sind Steine. Un-
terrichtsmaterialien fehlen gänz-
lich. Nur die Krone eines großen 
Baumes schützt vor der Sonne. „Die 
Motivation der Schüler kommt al-
lein aus dem Besuch der Schule“, 
weiß Andrea Wolfram-Held.
Berechnungen ihres Somalischen 
Kontaktmanns besagen, dass ein 
Klassenzimmer mit Schreibtischen, 
Stühlen und eventuell noch einer 
Tafel rund 5000 Dollar kosten wür-
de.
Was bis hier hin nach einer Auf-
gabe für eine der vielen Hilfs-
organisationen klingt, verhält 
sich im Falle von Haldaghan viel 
komplizierter. Keine der Organi-
sationen hat dieses Projekt „auf 
dem Schirm“. Das von Armut und 

Andrea Wolfram-Held bittet um Spenden für eine Schule in Somalia. 

Somalisches Klassenzimmer. Kein Dach, 
Bänke aus Stein. 

Terror gebeutelte Land ist nicht 
gerade ein Lieblingsort von orga-
nisierter Hilfe. Andrea Wolfram-
Held unternahm deswegen schon 
zahlreiche Versuche, die ins Leere 
liefen. Sie suchte den Kontakt zu 
nationalen und internationalen 
Hilfsorganisationen, fragte bei 
Fernsehsendern an, wandte sich 
sogar an die Somalische Botschaft 
in Berlin. Alles ohne Erfolg.
Auch die Sammlung von Schulma-
terialien im Bekannten- und Kolle-
genkreis blieb im guten Willen ste-

cken. „Das Porto für dieses Paket 
hätte 272 Euro gekostet“, winkt 
die Calbenserin ab. 
„Die Einwohner sind hauptsäch-
lich Hirten und brauchen bei der 
täglichen Arbeit und dem Kampf 
ums Überleben auch die Unter-
stützung ihrer Kinder. Dennoch 
geht die Tendenz dahin, dass sie 
ihre Kinder zur Schule schicken 
wollen“, sagt die 46-Jährige. Und 
sie hätte sich nie im Leben träu-
men lassen, dass Helfen so kompli-
ziert werden könnte.

Bewegung kam in die Sache, als sie 
den Journalisten Yusuf Hassan von 
der „Somalilandsun“ über Face-
book kennenlernte. Der würde si-
cher stellen, dass ihre Spende auch 
wirklich für den Bau des Klassen-
zimmers verwendet wird. 
Doch die ganze Geschichte hat 
dennoch einen Haken: „Ich kann 
keine Spendenbescheinigungen 
ausstellen und habe auch kein 
Spendenkonto, das ist für Privat-
personen nicht möglich. Dennoch 
möchte ich helfen und hoffe auf 
das Vertrauen der Calbenser“, sagt 
Andrea Wolfram-Held, die seit Jah-
ren ein Patenkind in Swasiland hat.
Wer mehr wissen möchte, möge 
telefonisch Kontakt zu ihr aufneh-
men: (0152) 06 12 07 09.   n

Calbe. Mitte Oktober mussten die 
Mitarbeiter des Rathauses und von 
„Klein Venedig“ gute Nerven ha-
ben. Aus dem Saalewehr wurden 
mit Bagger und „Specht“ dicke Be-
tonbrocken herausgestemmt, was 
nicht ganz leise verlief. Der Grund:  
Das Wehr war durch die Kräfte der 
vergangenen Hochwasser beschä-
digt worden, es entstanden Risse 
im Baukörper, der bröckelte. Die 
Kosten dafür trägt der Bund, da es 
sich um eine Bundeswasserstraße 
handelt.  
Dazu wurde das Wehr trocken 
gelegt, die Saale floss durch das 
Buchtenkraftwerk und den Mühl-
graben ab.

Wie es hieß, sei die Standsicherheit 
des Saalewehrs gefährdet gewesen.
Fachleute des Wasser- und Schiff-
fahrtsamtes überprüfen das Bau-
werk in regelmäßigen Abständen. 
2004 wurden dort auf einer Länge 
von 150 Metern metallische Re-
gulierungsklappen eingearbeitet, 
die seit Inbetriebnahme des Buch-
tenkraftwerks den Wasserzufluss 
oberhalb des Wehrs regulieren. Die 
in zwei 75-Meter-Einheiten geteil-
ten Klappen werden per Hydrau-
lik gesteuert. Um sie einzubauen, 
musste damals die Wehrkrone auf-
gefräst und aufgestemmt werden. 
Dabei kamen historische Holzpfäh-
le zum Vorschein.   n

Am Saalewehr knabbert der „Specht“

Teile des 2004 sanierten Saalewehrs mussten jetzt erneuert werden. 

Text Julia Lüdersdorf, Hamsterhilfe-Nord

Hallo liebe Hamsterfreunde,
wir stellen uns mal vor...
Calbe. Die Hamsterhilfe-Nord ist 
ein Verbund aus vielen privaten 
Pflegestellen für Hamster aller 
Art in Not. Wir nehmen Tiere auf, 
die aus schlechter Haltung oder 
Zooladenschwangerschaften 
stammen. Auch wenn ein Besit-
zer seine Hamster abgeben muss 
(z. B. aus gesundheitlichen Grün-
den), finden diese bei uns vorü-
bergehend ein Zuhause. Außer-
dem helfen wir Tierheimen bei 
ihren Notfällen. 
Bei uns bekommen Hamster-Inte-
ressierte Beratung zur artge-
rechten Haltung und Ernährung. 
Auch nach erfolgreicher Vermitt-
lung und bei bereits vorhan-
denen Hamstern lassen wir nie-
manden bei Fragen allein. Viele 
Informationen hierzu finden Sie 
unter www.hamsterhilfenord.de

Calbe besitzt seit April 2013 eine 
Pflegestelle der Hamsterhilfe-
Nord. Hierfür stelle ich 3 Pflege-
gehege mit den Mindestmaßen 
100 cm x 40 cm und 2 Notfallgehe-
ge bereit. Derzeit werden diese 
von insgesamt 4 knuffigen Camp-
bell-Zwerghamstern bewohnt.
Meine privaten Hamster halte ich 
vorbildlich, so bewohnt Robo-
rowski-Zwerg „Devon“ ein 
0,96qm großes Gehege, während 
Goldhamster-Dame „Suse“ Dau-
erauslauf im gesamten Wohn-
zimmer genießt.
Auch die kleinsten Haustiere be-
nötigen Schutz und bei vielen Hal-
tern findet derzeit ein Umdenken 
statt. Bedauerlicherweise kursie-
ren dennoch große Irrtürmer. Die-
sem Unwissen möchte ich als Tier-
schützerin entgegenwirken.   n

Kleingartenverein „Neue Zeit“ e. V. Gottesgnaden

1. Nächste Sprechstunde findet am Sa., d. 14. Dezember 2013, von 9.00 - 
11.00 Uhr im Vereinsheim statt.

2. Elt-Energie-Kassierung 2013 erfolgt: 
am Sa., d. 09.11.13, von 08.30 Uhr - 12.30 Uhr, am So., d. 10.11.13, von 
08.30 Uhr - 12.00 Uhr, am Sa., d. 16.11.13, von 08.30 Uhr - 12.30 Uhr, 
am So., d. 17.11.13, von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr, im Vereinsheim.
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Grabmale Ulrich
Die Grabanlage ist nicht nur ein Symbol der Trauer und des Todes, vielmehr auch ein Zeichen des Trostes und 
der Zuversicht.
Sie soll die Liebe und die Wertschätzung für den Angehörigen zum Ausdruck bringen.

Die individuelle Abstimmung von Form, Farbe, Schrift und Symbol ist für uns ebenso verpflichtend, wie die 
handwerkliche, sorgsame Ausführung.
Durch die kompetente Beratung helfen wir Ihnen, das Denkmal zu finden, welches der Persönlichkeit des 
Verstorbenen gerecht wird, um eine richtige Entscheidung zu treffen.

Gern nehmen wir Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen entgegen. Diese werden von unseren 
Steinmetzen und Bildhauern fachmännisch umgesetzt und erhalten dadurch eine ganz besondere Ausdruckskraft.

Weiterhin verfügen wir über ein stilistisch aufeinander abgestimmtes Sortiment an Grabvasen, Laternen und 
Schalen.
Lassen Sie sich unverbindlich beraten.

Steinmetzmeister Siegfried Ulrich
Das Grabdenkmal - eines der frühesten Kulturzeichen der Menschheit

39249 Barby 39240 Calbe 39221 Eickendorf
Schulzenstraße 88 Arnstedtstraße 24 c Bierer Straße 24  
Telefon (03 92 98) 36 23 Telefon (01 71) 4 51 61 51 Telefon (03 92 97) 2 00 56
Telefax (03 92 98) 2 95 05

Ein ortsansässiges Unternehmen  
mit über 80-jähriger Berufserfahrung.

Trauer kann man nicht sehen, nicht hören, kann sie nur fühlen.
Sie ist ein Nebel, ohne Umrisse.

Man möchte diesen Nebel packen und fortschieben, 
aber die Hand fasst ins Leere.

Sie haben einen lieben Menschen verloren. 
Wir stehen Ihnen in dieser schweren Zeit zur Seite, führen die Bestattung 
Ihres lieben Verstorbenen nach Ihren Wünschen durch und begleiten Sie 

auch nach erfolgter Beisetzung weiter.

Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Tag und Nacht 039291/2282

Karlstedt Bestattungen GbR
Inh. Walter und Silke Karlstedt

39240 Calbe (Saale) · Schloßstraße 43b

TrTrT auer kann man nicrauer kann man nicr

Wir gestalten jede Trauerfeier mit Ihren Wünschen 
und Erinnerungen so, wie jedes Leben ein Leben war.

Denn jeder Mensch ist einmalig – 
und so sollte auch der letzte Weg sein.

Eigene Trauerhalle · Trauerrednerin und -floristik · Fotopräsentation  
· personenbezogene Dekoration · Trauerdruck  

· Bestattungsvorsorge · Fingerprints · Totenmasken

Wir sind für Sie da –
24 Std. am Tag & 365 Tage im Jahr

039291/ 46 46 95

Calbe. Diese Situation bedeutet  
Emotionen, Schmerz, Leid und 
für viele von uns endgültiges Los-
lassen. Als Ansprechpartner in 
Zeiten der Trauer, außergewöhn-
licher seelischer und physischer 
Belastung stehen wir, das Bestat-
tungsunternehmen Heinze,  mit 
Rat und Hilfe zur Seite. Ehrlich-
keit, Kontaktfreudigkeit, Seriosi-
tät und vor allem Menschlichkeit 
dürfen nicht fehlen. 
Nur wenige Menschen machen 
sich Gedanken über die Zukunft 

und was alles passieren kann. Zeit 
ist heute knapp und kostbar. Für 
uns endet der Dienst an den Hin-
terbliebenen nicht mit dem Tag 
der Bestattung. 
Wie jedes Jahr am Totensonntag 
findet zu Ehren und Gedenken, 
insbesondere an die Verstor-
benen aller, eine Gedächtnisfeier 
statt. Auch in diesem Jahr gibt es 
wieder unvergessene Momente. 
Die dabei mitwirkenden Organi-
satoren sind: 
•	 Heinze Bestattungen
•	 Stadt Calbe
•	 Grabmale Ulrich
•	 Organist Reinhard Vykus
Wie auch im vergangenen Jahr 
gibt es wieder die Möglichkeit, 
den Verstorbenen mit einer Kerze 
(gebührenfrei) zu gedenken.   n
                                                  
Gedenkstunden am Totensonn-
tag: am 24. November 2013 von 
12.30 Uhr bis 16.00 Uhr in der Ka-
pelle auf dem Friedhof in 
Calbe/S.

Text und Foto Bestattungen Heinze

Zusammenhalt, Vertrauen,  
 Hoffnung und Liebe ...  
      Abschied, Trauer 
   und Fassungslosigkeit!

Wer eine Kerze anzündet
und eine Zeit lang in die 
goldene Flamme schaut,
öffnet sein Herz für die 
Botschaft der Engel.
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KLEINANZEIGEN
Holzfällung, Baumpflege, Obst-
baumschnitt, Wurzelbeseiti-
gung; Angebote kostenfrei,
Tel. 0171/5219843

Calbe, komf. 4-Zi.-Maisonette- 
Whg., 124,6 m² WFL, Balkon, 2 
Bäder, Abstellr., Nebengel., PKW-
Stellpl. zu verm., KM 600,-€ zzgl. 
NK.
Tel.: 039291/52550 (Mo.-Do. 8.00-
16.00 Uhr)

3-Raumwohnung 98 m² 1. OG + 
28 m² Terasse in Calbe W.-Loewe-
Str. ab 1.1.2014 zu vermieten. KM 
537,60€ + NK
Tel. 0173/1369950

Calbe/S. kl. Appartment 34 m² 
mit sep. Küche, Duschbad und 
Balkon, KM 170,00 EUR + NK + 
Kaution
Tel. 02961/6081 oder 
Mobil 0171/615 5662

Vermiete Teilflächen in einer La-
gerhalle in Calbe/S. Hallenhöhe 
2,50 m, je Wohnwagenstellplatz 
15,-€ pro Monat, je Stellplatz für 
ein Sportboot (je nach Größe) ca. 
10,-€ pro Monat. Bei sonstigen Ein-
lagerungen Preis nach Vereinba-
rung
Tel. 0174/5712365

Ladenlokal im Zentrum von Calbe, 
W.-Loewe-Str., ca. 60 m2 (inkl. Ne-
benräume, WC und Abstellraum) 
ab sofort zu vermieten oder ge-
samtes Objekt zu verkaufen. 
Preis nach Vereinbarung.
Tel. 0174/5712365

Calbe/Saale, Bahnhofstr., 3-Raum-
altbauwohnung in sanierter 
Gründerzeitvilla, Bad (mit Dusche 
& Badewanne), ca. 80 m2, Kalt-
miete 390,-€ + NK zu vermieten 
ab dem 01.11.2013, 
Tel. 0174/5712365

Text und Foto Thomas Linßner

Groß Rosenburg. Die alte Rühl-
mann-Orgel der Groß Rosenbur-
ger Kirche soll Weihnachten wie-
der erklingen. Bis dahin erfährt sie 
eine aufwändige Restaurierung. 
Kostenpunkt: 51 000 Euro. 
Gegenwärtig repariert eine 
Salzwedeler Fachfirma die Orgel 
aus dem Hause Rühlmann. Derzeit 
ist die „Königin der Instrumente“ 
in all ihre Einzelteile zerlegt. Stell-
vertretend für seine Kollegen 
gesteht der Salzwedeler Guido 
Bahlke, „Rühlmann-Fan“ zu sein. 
Eine Faszination für einen Kon-
strukteur, die auch Organisten wie 
der Brite Paul Derrett teilt, der auf 
der Barbyer Rühlmann-Orgel zwei 
furiose Konzerte gab. 
Groß Rosenburgs Orgel wurde 
1895 von der namhaften Werk-
statt Wilhelm Rühlmann unter der 
Opuszahl 170 in Zörbig gebaut. Sie 
hat 27 Register, rund 1 500 Pfei-
fen und gilt als „besonders klang-
schönes Instrument“. Die Gemein-
de hatte bereits vor elf Jahren 
wegen einiger „kleiner Macken“ 
für die Reparatur eine Spenden-
sammlung angeschoben. In einer 
Voruntersuchung wurde dem In-
strument ein „verhältnismäßig 
guter Zustand“ bescheinigt, aber 
infolge mangelnder Pflegemaß-
nahmen schleichende Schäden  
attestiert: Verschmutzung, Ano-
bienbefall, defekte Membranen, 
verschlissener Doppelfaltenbalg.
Auch einige Pfeifen seien „stark 
deformiert“. Sie seien „regelrecht 
umgebogen“, was den Gutach-
ter verwunderte. Möglicherweise 
seien sie durch ein Tier verursacht 
worden. 

Solche Dinge verursachten in der 
Vergangenheit im direkten wie 
übertragenen Sinne schräge Tö-
ne. Die Männer aus Salzwedel 
werden sie beseitigen, so dass Ro-
senburgs Rühlmann wieder blitz-
sauber klingt. 
Wie Pfarrer Ulf Rödiger sagt, kal-
kulierte man 44 000 Euro für Re-
paratur ein. Dann zeigte sich aber, 
dass auch der „Spieltisch“, jenes 
Teil mit Manual und Pedal, eben-
falls Sanierungsbedarf hat, der 
7 000 Euro kosten würde. 
Deswegen war die Gemeinde am 
Mittwoch sehr erfreut, als die Salz-
landsparkasse 5 000 Euro aus dem 
PS-Lotteriespar-Erlös sponserte.
Sparkassen-Vorstand Hans-Mi-
chael Strube unterstrich bei dieser 
Gelegenheit, dass die Sparkasse 
kein Unternehmen sei, wo Ge-
winne den Aktionären zufließen, 
sondern der Allgemeinheit zu-
gute käme. „Kein Euro Gewinn 
darf den Salzlandkreis verlassen“, 
fasste Strube zusammen. 
Im Landkreis ist nicht mehr jede 
Kirchenorgel bespielbar.  Ruhe 
herrscht beispielsweise in Werkleitz, 
Großmühlingen, Zuchau und Brei-
tenhagen. Oft sind die Gemeinden 
hoffnungslos mit den aufwendigen 
Reparaturen überfordert.
In den vergangenen Jahren gibt es 
aber auch gute Beispiele von Sa-
nierungen. So in Schönebecks Ja-
cobi- und Bad Salzelmens Johan-
niskirche oder in der Barbyer Mari-
enkirche, wo ebenfalls eine Rühl-
mann-Orgel grundsaniert wurde. 
In Calbe gibt es Bestrebungen, 
dass in der Stephanikirche wieder 
eine Orgel aufgebaut wird.   n

Königin der Instrumente

Die Salzlandsparkasse spendete für die Rosenburger Orgel 5 000 Euro. Links die 
Sparkassenvertreter Heike Völz und Hans-Michael Strube, rechts Pfarrer Rödiger und 
Orgelbauer Bahlke. 

Magdeburger Str. 21 • 39249 Barby (Elbe) • % (039298) 3382

Ö�nungszeiten:  Mo-Fr  10.00-12.00 Uhr , 15.00-18.00 Uhr · Sa  10.00-12.00 Uhr 

Magdeburger Str. 21 • 39249 Barby (Elbe) 

Werner Schneyder
Das ultimative Solo

30.10.2013
Augustusgabe Barby

Beginn: 20 Uhr
Einlass: 19 Uhr

Eintritt 33,- €

Kartenvorverkauf:
039298/68510
039298/3382

Termin
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I N F O R M AT I V

Text und Fotos Uwe Klamm

Förderschule „J. H. Pestalozzi Calbe“ vor dem Aus?

Calbe. Wenn es nach dem aktu-
ellen Schulentwicklungsplan des 
Salzlandkreises geht, dann wird 
die Lernbehindertenschule in Cal-
be ab Schuljahr 2014/15 geschlos-
sen. Aus und vorbei? 
Die geringen Schülerzahlen in 
der nahen Zukunft werden als 
Grund angeführt. Bevor jedoch 
'ja' gesagt wird, weil es von oben 
kommt, sollte Pro und Kontra ab-
gewogen werden.

Beginnen wir beim Urschleim. 
Die Förderschule Calbe gibt es 
seit 1946, als sie als Hilfsschule be-
zeichnet wurde und im alten Ge-
treidespeicher der Schlossdomä-
ne untergebracht war. Erst 2008 
zog die Schule um, konkret in die 
Herdersekundarschule in der 
Feldstraße. Insgesamt gesehen, 
hat ihr der Umzug nicht gescha-

det, sondern sich positiv ausge-
wirkt. So die Information auf 
Nachfrage. Einen guten Über-
blick über die Schulverhältnisse, 
wie Kollegium, Klassenstruktur, 
Angebote, Projekte u. a. erhält 
man, wenn man die Website „Pe-
stalozzischule Calbe/Saale – mit 
Kopf, Herz und Hand“ im Inter-
net besucht. 

Wir als Heimatverein haben mit 
dieser Einrichtung, sprich mit den 
Schülern der Pestalozzischule, nur 
positive Erfahrungen gesammelt. 
Regelmäßig besuchen die Schüler 
die Heimatstube im Rahmen ihres 
Geschichtsunterrichtes und sind 
dann aufmerksame und diszipli-
nierte Zuhörer. Im Vergleich mit 
anderen Schulen liegen sie in un-
serer Gunst weit vorn.
 
Trotz dieser gewachsenen und 
vor allem bewährten Strukturen 
bekam diese Schulform Konkur-
renz, wenn man so will aus Brüs-
sel. Ausgehend von der UN-Kon-
vention über die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen, 
kam der Begriff Inklusion ins 
Spiel. Inklusion bedeutet Einbe-

Pestalozzischüler in der Heimatstube.

Eigenständigkeit 
bewahren

SMD Sozialstation Calbe GmbH
Hospitalstraße 1 · 39240 Calbe      Telefon (03 92 91) 78 225

Zugelassen bei allen Kranken- und Pflegekassen
Fragen Sie uns, wir beraten Sie kostenlos!

Alten- und Krankenpflege
Beratung und Begleitung
Krankenfahrten
Hilfen im Haushalt
24 h – Tag und Nacht
und vieles mehr

MDK-Qualitätsprüfung

8. März 2012:

 Gesamtnote 1,0 (sehr gut)

ziehung, Eingeschlossenheit und 
Zugehörigkeit. Einfach darge-
stellt, Kinder mit Behinderungen 
lernen zusammen mit Kindern 
ohne Behinderungen. Wo ist nun 
das Problem? 
Mit dem Einzug der Inklusionspä-
dagogik wurden immer weniger 
Kinder mit Behinderungen in die 
Lernbehindertenschule einge-
schult, sondern in die normalen 
Grund- bzw. Sekundarschulen. 
Was die Befürworter dieser Me-
thode jedoch unterschlagen, ist 
die Tatsache, dass die praktischen 
Erfahrungen dieser Schulform 
eher negativ sind. Konkret ausge-
drückt, bleiben beide Gruppen 
Schüler dabei die Verlierer, weil 
die unterschiedlichen Lehrme-
thoden zur gleichen Zeit und in 
einer Klasse angewendet werden 
müssen. Hier stehen die theore-
tischen Ansichten selbst ernann-
ter Gutmenschen im krassen Ge-
gensatz zu den Erfahrungen der 
Praktiker. Eigentlich fahrlässig 
für unser an sich labiles Schulsy-
stem.
Nun ist es müßig, darüber nach-
zudenken, wer in Zukunft die 
Oberhand behalten wird, Befür-
worter oder Gegner. Wohl eher 
die Ersteren.

Zurück zum Ausgangspunkt. Bei 
der Entscheidung über die Schul-
schließung in Calbe und dem Zu-
sammenlegen mit Schönebeck 
wird sich meiner Meinung nach 
zu sehr an den prognostizierten 
Schülerzahlen orientiert. Auch 
andere Gesichtspunkte sollten 
berücksichtigt werden. Stellt sich 
die Frage, ob die gewachsenen 
Strukturen und die zentrale Lage 
des Standortes Calbe ausreichend 
berücksichtigt wurden. Schon un-
sere Urgroßväter haben sich bei 
der Wahl der Stadt Calbe als 

Kreisstadt 1815 von dieser Tatsa-
che leiten lassen. Unseren Kin-
dern mutet man mittlerweile 
schon unheimlich lange und Kräf-
te zehrende Schulfahrten zu. Ich 
könnte mir weiterhin vorstellen, 
dass es noch weitere bisher unbe-
rücksichtigte Kostenfaktoren 
gibt. Irgendwie hat man die Emp-
findung, dass diese Entscheidung 
zum Nachteil für unsere Kinder 
gereicht, obwohl das Wohl un-
serer Kinder immer im Mittel-
punkt stehen sollte. Zur Stadt-
ratssitzung am 10.10.13 wurde 
beschlossen, der zuständigen 
Schulbehörde folgenden Vor-
schlag zu unterbreiten: Die Pesta-
lozzischule Calbe soll nicht 2014 
geschlossen werden, sondern in 
einer sogenannten “auslau-
fenden Beschulung“ über einen 
längeren Zeitraum abgewickelt 
werden. Dieser Kompromiss war 
durch ein Gespräch zwischen El-
tern- und Schülterrat der Schule 
und Stadtverwaltung zustande 
gekommen. Nun bleibt abzuwar-
ten, wie man in Bernburg rea-
giert. Es wäre ein Hoffnungs-
schimmer, mehr nicht. Das ei-
gentliche Problem existiert wei-
ter. Wenn 2014 Wahlen zum Eu-
ropaparlament stattfinden, sollte 
die Diskussion um das Thema „In-
klusion“ entsprechend geführt 
werden. Als Basisdemokratie so-
zusagen.   n

Zur Info:
3.11. ab 10 Uhr  Schlachtefest und Tanz mit dem „Akener Duo“
10.11. ab 11.30 Uhr Schnitzelsonntag
1.12. ab 10 Uhr  Schlachtefest und Tanz mit DJ Petri
8.12. ab 10.30 Uhr Sonntagsbrunch

Jetzt schon vormerken!
25.12. ab 12 Uhr  Großes Weihnachtsessen (rechtzeitig vorbestellen!)
25.12. ab 20 Uhr  Großer  Weihnachtstanz im Festzelt
31.10. ab 11.30 Uhr  Haxenessen, ab 14.30 Uhr  Showprogramm mit Schlager-Roland
  gemütliches Kaffeetrinken, Kinder-Halloween und Tombola fur Groß 
  und Klein
31.12. ab 19 Uhr  Große Silvester-Motto-Party, Motto: Jamaika (rechtzeitig vorbestellen!)

Denken Sie schon jetzt an die Vorbestellung Ihrer Firmenweihnachtsfeier!!!!!

Denken Sie an die Reservierung Ihrer Feierlichkeit in unserem Hause!
Telefon 0157 89295105 oder 0173 1858692

„GRÜNE LUNGE“  Calbe/S.
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Veranstaltungsplan der 
Stadt Barby November 2013

Veranstaltungsplan der Einheitsgemeinde Stadt Barby
Marktplatz 14 • 39249 Barby (Elbe)

nähere Informationen unter: www.stadt-barby.de
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Im November  18.00 Uhr 
Laternenumzug 
Kitas Hohenerxleben und Rath-
mannsdorf, OT Rathmannsdorf

Im November 
vorweihnachtlicher Markt 
Kindertagesstätte Regenbogen 
OT Hohenerxleben

01.11. 
Staßfurt in Flammen 
Innenstadt Staßfurt

01.11.  19.30 Uhr 
Jährliches Aquaristik Quiz 
Salzland Center Staßfurt

03.11. 
Sonderausstellungen im Stadt- 
u. Bergbaumuseum Staßfurt
•	 Kreative Malerei
•	 60 Jahre Bautzener Senf
•	 Schulpläne und Projekte der 

Städte Staßfurt und Leopolds-
hall

•	 1000 Fotos und mehr – Alltag 
und andere Motive aus einem 
Reporterleben

07.11.  19.00 Uhr 
Dreams of Musical 2013 
Saal Salzland Center Staßfurt

17.11.  10.00 Uhr 
Gedenkveranstaltung zum 
Volkstrauertag
Friedhof OT Hohenerxleben

28.11.  14.00-18.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt BBRZ e.V.
OT Rathmannsdorf

29.11.  18.00 Uhr 
Ansingen zum Erleuchten der 
Lichterkette am Tannenbaum
gegenüber der Feuerwehr OT 
Hohenerxleben

29.11.-01.12.
Staßfurter Weihnachtsmarkt 
Steinstraße Staßfurt

30.11. 14.00-18.00 Uhr
01.12. 09.00-15.00 Uhr
Rassegeflügelausstellung 
Turnhalle OT Glöthe

Termine Staßfurt

02.11.2013 ab 20:00 Uhr
Halloweenparty des Barbyer 
Kanutenfaschingsvereins e.V.
Große Halloweenparty im Rau-
tenkranz im OT Barby (Elbe)

11.11.2013 11:11 Uhr
In Barby sind die Narren los – 
Veranstaltung auf dem Markt-
platz im OT Barby (Elbe)
Regierungsübernahme durch 
den Barbyer Kanutenfaschings-
verein und durch die Barbyer 
Heimatfreunde mit einem kräf-
tigen Kanu-Kanau und Barby-
Barbau

11.11.2013 15:00 Uhr
Regierungsübernahme und 
kleiner Karnevalsumzug im OT 
Groß Rosenburg
mit dem RCV durch Rosenburg, 
mit einem dreifachen RCV „HE-
LAU“ erfolgt die Schlüsselüber-
gabe des Gemeindehauses

16.11.2013 ab 20:00 Uhr
Karnevalsveranstaltung der 
Barbyer Kanuten im OT Barby 
(Elbe)
Karnevalsveranstaltung der Bar-
byer Kanuten zur Eröffnung der 
5. Jahreszeit im Rautenkranz im 
OT Barby (Elbe)

16.11.2013 ab 20:00 Uhr
Eröffnungsball zur Karnevals-
saison im OT Groß Rosenburg
Feierliche Eröffnung der Rosen-
burger Faschingszeit mit den 
Wickendorfer Musikanten e.V. 
in der Mehrzweckhalle Groß Ro-
senburg

29.11.2013 ab 19:00 Uhr
Sportlerball 2013 im OT Barby 
(Elbe) 
Der SSV Blau–Weiß 04 Barby e.V. 
lädt zum großen Sportlerball in 

den Rautenkranz nach Barby 
(Elbe) ein; Kartenvorverkauf im 
Rautenkranz oder unter 0160/ 
99197471

30.11.2013 ab 13:30 Uhr
Traditioneller Weihnachtsmarkt 
im OT Lödderitz an und in der 
Festscheune
Mit verschiedenen Wettkämp-
fen werden, wie in jedem 
Jahr, der Baumscheibenkö-
nig, Schrottsägen- und Nagel-
klopfkönig gekrönt; Verkauf 
von Kaffee und Kuchen in der 
weihnachtlichen Festscheune 
zu weihnachtlicher Musik; der 
Weihnachtsmann nimmt mit sei-
nen Weihnachtsengeln Wunsch-
zettel entgegen

30.11./ 01.12.2013
Beginn jeweils ab 14:00 Uhr.
Offene Adventshöfe & Weih-
nachtsmarkt im OT Barby
Lichterglanz, Glühwein, Weih-
nachtsklänge – die Vorfreude 
kann beginnen auf dem Weih-
nachtsmarkt in Barby (Elbe). 
Von einem bis zum anderen En-
de erstrecken sich auf unserem 
Marktplatz, die Buden und 
Stände. Apfel, Nuss und Man-
delkern, Zuckerwatte und Weih-
nachtsstern. So viele Gerüche 
erfüllten die Luft und überall 
ein verlockender Duft. Die Er-
öffnung des Weihnachtsmarktes 
auf dem Markt- und Kirchplatz 
in Barby unter anderem mit 
Märchenvorlesung für Klein und 
Groß, Streichelgehegen, offe-
nen Adventshöfen, Öffnung des 
1. Adventskalendertürchens, 
Bescherung durch den Weih-
nachtsmann, Pferdereiten, Kin-
derkarussell und einem weih-
nachtlichen Programm für Groß 
und Klein

SchulKinoWochen 2013
18.11.2013 bis 22.11.2013
Capitol Kino Bernburg
„Die Welt in der wir leben“ lautet 
das Schwerpunktthema der mitt-
lerweile 11. SchulKinoWoche.

Adventssingen
30.11., 16:00 Uhr
Marienkirche, Friedrich-Silcher-
Chor

Termine Bernburg

Taufe  .  Geburtstag  .  Hochzeit
Jugendweihe  .  Firmenevents

Trauerfeier  .  Jubiläum

geöffnet von Di - So ab 14 Uhr
www.saale-blick.de

Bernburgerstr. 89  .  39240 Calbe/S.

ab 10. November alle 14 Tage 
         von 9 - 12 Uhr

           12,90 € p.P.

                  Reservierung erwünschtSonntagsbrunch

mit kalt/warmen Buffet, Begrüßungscocktail & DJ

30,- € p.P.      Karten ab sofort erhältlich

Silvesterparty
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V E R M I S C H T E S

Am 1. November 2013 laden wir 
zu dem Vortrag „Huren, Mä-
tressen u. Bordelle“ ab 19.00 
Uhr in die Heimatstube ein. 
Als Referenten begrüßen wir 
Frau Walkstein und Herrn 
Buchmann, die mit uns eine hi-
storische Reise in Bezug auf das 
älteste Gewerbe der Welt un-
ternehmen.
Der Eintritt beträgt 1,–€.

Die Weihnachtsausstellung 
2013 wird am Samstag, den 
30.11.2013, ab 15.00 Uhr in der 
Heimatstube eröffnet. In der 
vorweihnachtlichen Zeit kön-
nen sich Kinder- und Schüler-
gruppen für einen Besuch von 
Montag bis Freitag anmelden.
Im Dezember ist außerdem die 
Heimatstube wieder sonntags 
von 14.00-17.00 Uhr geöffnet.

Information des Heimatvereins

Text und Fotos Uwe Klamm

Monatsrückblick September 2013 des 
Heimatvereins

Leserzuschrift

Calbe. Aus verfahrenstech-
nischen Gründen wollen wir an 
dieser Stelle in Kurzform die Ver-
anstaltungen in der Heimatstube 
im Monat September Revue pas-
sieren lassen. Eigentlich wäre es 
Wert gewesen, jeder einzelnen 
Veranstaltung einen Artikel zu 
widmen, doch dafür fehlt der 
Platz.

Zum Bollenfest war die Heimat-
stube gut besucht, was man ja im 
Vorfeld nicht so genau planen 
kann. Nun konkreter:

20.09.13 

Calbe. Am 19.09.13 war es mal 
wieder an der Zeit, uns auf Rei-
sen zu begeben. Viele schöne 
Fahrten liegen in diesem Kreis 
hinter uns, auf die wir mit Freu-
den und Dankbarkeit zurückbli-
cken. So führte uns das Ziel in 
den Harz, wir erkundeten den 
Ort Hahnenklee. Dort besichtig-
ten wir die Kirche, die in einer 
guten Architektur erstrahlt. Im 
weiteren Verlauf des Tages 
stand noch ein Konzert auf dem 
Programm. Sehr beeindruckt wa-
ren wir im Anschluss von einer 

Dampferfahrt, bei der uns der 
größte dargebotene Windbeutel 
gereicht wurde. 
Der Organisation gingen viele 
Bemühungen voraus. So möch-
ten wir uns für das gute Gelin-
gen bei Frau Käthe Fischer und 
Frau Evelyn Hoffman ganz herz-
lich bedanken.

Die Sportgruppe 2   n 

Texte und Foto Thomas Linßner

Calbe. „Der Teufel hat seine Groß-
mutter erschlagen, weil er keine 
Ausrede mehr wusste“, heißt ein 
altes Sprichwort. So war wohl die 
erneute Terminverschiebung zur 
Freigabe der Straße nach Brumby 
einzuordnen. Laut Pressestelle des 
Landesverkehrsministeriums hatte 
„Regenwetter die Ausführung der 
Markierungsarbeiten verzögert". 
Zuvor hatte sich der September 
durch ein großes Niederschlagsde-
fizit einen Namen gemacht … n 

Regen ist schuld …

Calbe. Nachdem sich die Caritas 2011 
aus der freien Jugendarbeit in Cal-
be zurückgezogen hatte, war es der 
Stadt nach langen und schwierigen 
Verhandlungen mit Gremien und 
Behörden im Jahr 2012 gelungen, 
die Trägerschaft für den Kinder- und 
Jugendhof in der Scheunenstraße zu 
übernehmen und die Anlauf- und 
Kommunikationsstelle für Kinder 
und Jugendliche aufrechtzuerhal-
ten. Der Stadt wurden im Rahmen 
eines Mietvertrages mit dem Cari-
tasverband die Räumlichkeiten zur 
weiteren Nutzung zur Verfügung 
gestellt. Mitte dieses Jahres dann 

der Schock. Der Verband teilte mit, 
den Mietvertrag für das Objekt Ros-
marienstraße 1 und Scheunenstraße 
26 zum Ende 2013 zu kündigen. Ge-
meinsam mit der Geschäftsführerin 
der CWG, dem Bürgermeister und 
dem Caritasverband wurde ver-
sucht, eine Lösung zu finden. Fazit: 
Der Caritasverband nahm die Kün-
digung zurück. Der freien Jugend-
arbeit in Trägerschaft der Stadt steht 
vorerst nichts mehr im Wege. Auch 
die Streetworkerin und „Chefin“ 
des Kinder- und Jugendhofes, Steffi 
Gutjahr, nahm diese Mitteilung mit 
Erleichterung zur Kenntnis.   n

Jugendarbeit

Der Referent Herr Jährling.

Paul Ghandi mit Gästen.

In seinem Vortrag beschrieb Herr 
Jährling vom Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz und Wasser-
wirtschaft Sachsen-Anhalt die 
Aktivitäten seines Betriebes in Sa-
chen Gewässerrenatuierung und 
Deichrückverlegung. Der Zustand 
unserer Fließgewässer ist alles an-
dere als in Ordnung, d. h., die Na-
turnähe der meisten Gewässer ist 
nicht mehr vorhanden. Deshalb 
werden Maßnahmen eingeleitet, 
die zur Verbesserung der Ge-
wässerökologie führen. So führte 
er u. a. an, dass jede Wasserkraft-
anlage bis zu 10 Prozent Fischver-
lust bedeutet.
Im zweiten Teil betrachtete der 
Referent die Verbesserung des 
Hochwasserschutzes durch Deich-
rückverlegung,  hierbei am Bei-
spiel aus dem Raum Lödderitz.
Insgesamt wurde deutlich, dass 
der Verbesserung von Gewässer-
ökologie und Hochwasserschutz 

wesentlich mehr Bedeutung bei-
gemessen werden muss. 

21.09.13
An diesem Abend fand ein Vor-
trag in der Kombination von Vi-
deo und Dia, gehalten von Robby 
Clemens, statt. Robby Clemens ist 
im Jahre 2007 mit 13 262 km zu 
Fuß um die Welt gelaufen. Wie er 
als übergewichtiger und stark 
dem Alkohol zusprechender 
Nichtsportler zum Laufsport kam 
und wie er sich in dieser Sportart 
entwickelte, das war mehr als be-
eindruckend. Der Vortrag faszi-
nierte mit sehenswerten Bildern, 
einmaligen Erlebnissen und vol-
ler Emotionen, welche die anwe-
senden Gäste wohl nicht so 
schnell vergessen werden.

28.09.13

An diesem Tage wurde die vierte 
Ausstellung dieses Jahres in der 
„Neuen Galerie“ der Heimatstu-
be eröffnet. Aussteller sind die 
Damen und Herren, die sich als 
Gruppe die „Tonköpfe“ nennen 
und sich seit geraumer Zeit in der 
Galerie „Einblicke“ in Calbe mit 
der Malerei und dem Modellie-
ren von Ton befassen. Angeleitet 
wird die Gruppe von Paul Gandhi, 
alias Bernd Morgenrot. Die in die-
ser Zeit entstandenen Arbeiten 
werden in dieser Ausstellung 
zum ersten Mal der Öffentlich-
keit präsentiert. Interessant also 
für kunstliebende Bürger und 
Schüler der hiesigen Sekundar-
schule bzw. des Gymnasiums.   n

Ih re  Bewerbung r i chten S ie  b i t te  an:
Grafisches Centrum Cuno GmbH & Co. KG

Frau Rieger · Gewerbering West 27 · 39240 Calbe · Telefon (03 92 91) 4 28 - 0
wei tere  In fos  über  unser  Unternehmen unter : www.cunodruck.de

Im Bereich Druckweiterverarbeitung suchen wir 
ständig 

Aushilfskräfte (m/w)
auf 450-Euro-Basis

Wir zählen in Sachsen-Anhalt zu den seit
vielen Jahren führenden, überdurchschnittlich wachsenden

Dienstleistern im Kommunikationsbereich.
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Fragetext November: 
Gesucht wird eine berühmte Persönlichkeit aus Calbe.

 Rätsel-Ecke von Hans-Eberhardt Gorges

Auflösung Oktober 2013:
Es wurde der Wasserturm gesucht.
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Text und Foto Karl-Heinz Ulrich

Saisonvorschau

Calbe. Vor dem Saisonstart in der 
Verbandsliga: TSG Calbe will mit 
bewährtem Team Klasse halten
Die erste Mannschaft der Schach-
abteilung der TSG Calbe startet 
am kommenden Sonntag mit dem 
Auswärtsspiel beim USC Magde-
burg in die neue Verbandsliga-
saison. Neuzugänge sind auch 
diesmal nicht zu verzeichnen, die 
TSG Calbe wird mit unveränderter 
Aufstellung erneut versuchen, das 
scheinbar Unmögliche zu schaffen. 
Bereits in der zurückliegenden 
Verbandsligasaison hatten viele 
Experten dem Aufsteiger aus der 
Rolandstadt den direkten Abstieg 
prophezeit. Den hat das Team 
aber mit drei Mannschaftssiegen 
und einem Unentschieden in der 
Schlussrunde vermieden, mit gu-
ten 7:11 Punkten sogar Platz 7 er-
reicht.
Die Prognosen der Experten sind 
für die kommende Saison unver-
ändert. Calbe wird erneut als Ab-
stiegskandidat gehandelt. Eine 
Rolle, mit der die TSG durchaus 
gut leben kann, wie die zurück 
liegende Saison zeigte. Die Liga 
ist keineswegs schwächer einzu-
stufen als im vergangenen Jahr. 
Aus der Oberliga kommt mit dem 
Dessauer SK der Meister des vor-
vergangenen Jahres zurück. Des-
sau ist neben Aufbau Elbe Mag-
deburg II und dem Merseburger 
SV wiederum zu den Favoriten auf 
die Meisterschaft zu zählen. Nach 
einem Jahr der Konsolidierung 
und Verjüngung ist der Naumbur-
ger SV als Geheimfavorit ebenfalls 
im vorderen Bereich der Tabelle 
zu erwarten. Ob es für ganz vor-
ne reicht, muss man abwarten. 
Auch der USV Volksbank Halle II 
dürfte noch im oberen Bereich der 
Tabelle zu erwarten sein. Für die 
übrigen Teams wird es vornehm-
lich darum gehen, sich möglichst 
bald die nötigen Punkte zum Klas-
senerhalt zu sichern. Traditionell 
schwer haben es immer die Auf-
steiger. Mit dem Reideburger SV 
kommt ein aufstrebendes Team 

in die Liga, welches bereits den 
zweiten Aufstieg hintereinander 
feiern konnte und das sich weiter 
verstärkt hat. Dazu kommt aus der 
Landesliga A ein alter Bekannter 
der TSG Calbe, nämlich die Mann-
schaft des SV Rochade Magdeburg 
II. Die Begegnungen der beiden 
Teams in der Landesliga A waren 
immer hart umkämpft. Ähnlich 
wie die TSG Calbe setzt auch Ro-
chade Magdeburg auf ein Gerippe 
von gestandenen Spielern aus dem 
Seniorenbereich.
Die Senioren sind es, die auch bei 
der TSG Calbe seit Jahren das Ge-
sicht der ersten Mannschaft prä-
gen. Erst kürzlich gelang es der 
Seniorenmannschaft der TSG, erst-
mals in der Geschichte des Schach-
sports in Calbe seit nunmehr 85 
Jahren den Landesmeistertitel bei 
den Senioren zu holen.
Es wird erneut davon abhängen, 
ob die Mannschaft geschlossen 
auftreten kann und keine Ausfälle 
zu beklagen sind, die Senioren an 
alte Stärken anknüpfen und ihre 
ganze Erfahrung einbringen und 
die „Jüngeren“ über sich hinaus-
wachsen.
Die Mannschaft spielt an den er-
sten 8 Brettern in folgender Auf-
stellung: 1. Hartmut Backe, 2. Dr. 
Georg Hamm, 3. Thomas Mühlen, 
4. Joachim Breitfeld, 5. Karl-Heinz 
Ulrich, 6. Alfred Weigelt, 7. Ralf 
Dahlke, 8. Erik Wandsleb. Bei Aus-
fällen sind Andreas Ernst und Lars 
Saretzki laut Meldeliste die ersten 
Nachrücker für  das Team.   n

Spielplan

Rnd Paar Datum Heim Gast

1 3 13.10.2013 USC Magdeburg TSG Calbe

2 3 10.11.2013 TSG Calbe SV Rochade Magdeburg II

3 4 24.11.2013 USV Volksbank Halle II TSG Calbe

4 2 15.12.2013 TSG Calbe USV Volksbank Halle III

5 5 19.01.2014 Reideburger SV TSG Calbe

6 1 23.02.2014 TSG Calbe SV Merseburg

7 5 16.03.2014 TSG Calbe Naumburger SV

8 2 05.04.2014 SK Dessau 93 TSG Calbe

9 4 06.04.2014 TSG Calbe SG Aufbau Elbe Magdeburg II

Das Mannschaftsfoto zeigt (von links nach 
rechts): Karl-Heinz Ulrich, Andreas Ernst, 
Thomas Mühlen, Dr. Georg Hamm, Ralf 
Dahlke, Hartmut Backe, Joachim Breitfeld, 
Alfred Weigelt. 

Baustoffhandel und Kleincontainerdienst Michael Arlandt 
Pappelweg 2 • 39240 Calbe/S.

Tel. 03 92 91/7 32 56 • Fax 03 92 91/49 72 08 • Funk 01 72/4 18 82 79

Wir bieten Ihnen:

➠ Lieferung von Sand, Kies, Schotter 
usw. bis 2,0 t.

➠ Entsorgung von Bauschutt,   
Baustellenabfall

➠ Kostenlose Schrottentsorgung

Legen Sie wert auf pünktliche und preiswerte
Erledigung Ihrer Aufträge?

Dann sind sie bei uns genau richtig!
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Text und Foto Dieter Horst Steinmetz

Unter französischer Herrschaft 1806 – 1813   (Teil 1)
Calbe. In den Jahren 1813/14 en-
dete für die Calbenserinnen und 
Calbenser ein Erfahrungs- und 
Leidensweg, der im Oktober 1806 
begonnen hatte. Vor 200 Jahren, 
vom 16. bis 19. Oktober, schlugen 
die preußischen, russischen, ös-
terreichischen und schwedischen 
Koalitionstruppen in der bis dahin 
größten Schlacht in der europä-
ischen Geschichte die Truppen des 
Eroberers Napoleon Bonaparte 
und seiner Verbündeten vor Leip-
zig und leiteten damit den An-
fang vom Ende der französischen 
Fremdherrschaft ein.
In Calbe hatte alles am 21. Ok-
tober 1806 begonnen, als nach 
der eine Woche zuvor stattge-
fundenen Schlacht bei Jena und 
Auerstedt die ersten Verbände 
der siegreichen Franzosen hier 
einrückten. Der Schreckensruf 
„Die Franzosen kommen!“ hallte 
durch die Straßen der Stadt an der 
Saale. Die Bürger vernagelten ei-
ligst die Türen und geschlossenen 
Fensterläden. Ein Tag zuvor war 
unverhofft ein berittenes fran-
zösisches Voraus-Kommando in 
Calbe aufgetaucht, hatte 500 Ta-
ler - das Jahreseinkommen zweier 
Handwerksmeister - eingestrichen 
und war blitzschnell wieder ver-
schwunden. Als die Infanteristen, 
die zum 3. Armeekorps des Mar-
schalls Michel Ney gehörten, am 
21. Oktober einrückten und alle 
Häuser verbarrikadiert vorfanden, 
schlugen sie mit den Gewehrkol-
ben die naiven Schutzvorrich-
tungen ein. „Da nicht genug Pfer-
deställe in der Stadt vorhanden 
waren, brachten die Soldaten die 
Pferde mit ins Haus, ja sogar in die 
Stube“, schrieb ein Calbenser in 
seinen Aufzeichnungen. Reichs-
marschall Michel Ney, Herzog von 
Elchingen und Fürst von der Mo-
skwa, hatte in Calbe bis zum 25. 

Oktober sein Stabs-Hauptquartier 
aufgeschlagen. Die klingenden 
Titel waren dem „Tapfersten der 
Tapferen“, der es als Sohn eines 
armen Böttchers durch beson-
deres militärisches Geschick vom 
einfachen Soldaten bis zum Maré-
chal de France brachte, von sei-
nem Freund Napoleon Bonaparte 
verliehen worden. Nach kurzer 
Zeit mussten die Calbenser dem 
Marschall offenbaren, dass sie die 
Lebensmittel für das Hauptquar-
tier nicht mehr aufbringen konn-
ten. Nun wurden stattdessen pro 
Tag 80 Taler gemeinsam von den 
Städten Calbe, Schönebeck und 
Salze gefordert. Außerdem hatten 

➤ Steuererklärungen für Arbeitnehmer, Beamte und Rentner
➤ Betreuung von Unternehmen, Vereinen und sonstigen Institutionen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung, Kosten- und Leistungsrechnung
➤ Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung & Existenzgründerberatung
➤ Beratung bei Unternehmenskauf, -verkauf und -sanierung
➤ Unternehmensberatung & Rating

➤ Familienrecht
➤ Arbeitsrecht
➤ Erbrecht
➤ Verkehrsrecht
➤ Mietrecht
➤ Vertragsrecht
➤ Allgemeines Zivilrecht

Kanzlei Calbe/Saale
Schloßstraße	111	·	39240	Calbe/Saale
Telefon	 039291	424-0	

Kanzlei Niederndodeleben
Am	Stadtberg	4	·	39167	Niederndodeleben
Telefon	 039204	5558-0

Kanzlei Burg
Breiter	Weg	21	·	39288	Burg
Telefon	 03921	924400

Kanzleien Magdeburg
Harnackstr.	5	·	39104	Magdeburg
Telefon		0391	532000

Westeregelner	Str.	12	·	39116	Magdeburg
Telefon	 0391	6345454

Jens Göttinger

Ivonne Brachvogel
Dipl.-Finanzwirtin (FH)

Christian Brachvogel
Dipl.-Finanzwirt (FH), Fachberater für Sanierung 

und Insolvenzverwaltung (DStV e.V.)

Wolfgang Höwing · Katja Söchtig-Höwing

Andreas Buchweitz
Fachanwalt für Arbeitsrecht 

➤ Sozialrecht
➤ Baurecht
➤ (Steuer-) Strafrecht
➤ Ordnungswidrigkeiten
➤ Handels- und Gesellschaftsrecht
➤ Insolvenzrechtwww.unser-steuerbuero.de

www.ghb-kanzlei.de

Steuerberater

Rechtsanwälte

  Neue Anschrift ab 1. Mai in Calbe

die Bürger von Calbe jede Menge 
Vorspanndienste zu  leisten. Ney 
sorgte aber unerbittlich dafür, 
dass keine Gewalttätigkeiten ge-
genüber der Bevölkerung vorka-
men. In den Dörfern ringsum war 
die 1. Dragoner-Division des 3. 
Armeekorps‘ untergebracht. Die 
frierenden Soldaten verheizten in 
Brumby für ihre Wachfeuer allerlei 
bäuerliche Gerätschaften, was für 
die ohnehin arme Dorfbevölke-
rung eine zusätzliche Katastrophe 
bedeutete. Am 26. Oktober setzte 
sich Neys Heerwalze in Richtung 
Magdeburg in Bewegung, wo der 
Marschall mit seinen Truppen am 
8. November die kampflose Über-
gabe der Festung an die Franzosen 
erreichte. 
Im Juni 1807 wurde Preußen nach 
dem Frieden von Tilsit geteilt. Aus 
dem westelbischen Teil wurde ein 
französischer Vasallenstaat, das 
„Königreich Westfalen“. Der Teil 
östlich der Elbe blieb als Rest-Preu-
ßen erhalten. Nun hatten es die 
Calbenser als „Westfalen“ plötz-
lich ganz unmittelbar mit den bür-
gerlichen Errungenschaften der 
Französischen Revolution zu tun. 

Sie bekamen ein Bürgerliches Ge-
setzbuch und erlebten die Gleich-
heit vor dem Gesetz sowie die Zer-
schlagung der mittelalterlichen 
Zünfte und Gilden, die bislang die 
Entfaltung der kapitalistischen 
Wirtschaft gehemmt hatten. Die 
Überreste der feudalen Leibeigen-
schaft wurden beseitigt, und alle 
Menschen waren nun juristisch 
frei und gleichberechtigt. Die Ver-
waltung erfuhr eine gründliche 
Reform. Angesehene Bürger aus 
Calbe bildeten eine uniformierte 
Gendarmerie. Junge Männer wur-
den zur westfälisch-französischen 
Armee eingezogen. 1809 hatten 
die Freikorps-Husaren des Majors 
Ferdinand von Schill einen Zug 
durch Deutschland unternommen, 
um eine Volksbewegung gegen 
die Fremdherrschaft zu entfachen, 
was aber gründlich misslang. In 
unserer Gegend kamen sie u. a. 
durch Bernburg und Neugatters-
leben und lieferten sich am 5. Mai 
mit französisch-westfälischen Ein-
heiten das Gefecht bei Dodendorf, 
bevor sie 26 Tage später in Stral-
sund ein schreckliches Ende fan-
den.   n

seit 1980

Bernd Welz
Meisterbetrieb für Bedachungen
39240 Calbe (Saale) · Schloßstr. 78

www.dach-decker-arbeiten.de
bernd.welz@web.de

Bedachungen
Dachklempnerei
Fassaden

Bernd Welz
Schloßstraße 78

39240 Calbe (Saale)
Tel. (03 92 91) 22 77
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Fienchen Fragekiste
Hallo liebe Kinder!

Graue Wolken, Nebel, Regen,
Pfützen groß – auf allen Wegen.
Triste Stimmung, kahle Bäume,
In den Köpfen Sommerträume

Eilen Menschen durch die Stadt,
Die jetzt wenig Helles hat.

Zugegeben mein Gedicht ist et-
was trüb. Ich hüpfe ja auch gern 
mal mit Gummistiefeln durch 
die Pfützen, aber eigentlich 
warte ich auf die Adventszeit. 
Mama zündet jetzt manchmal 
schon eine Kerze auf unserem 
herbstlich geschmückten Tisch 
an. Das finde ich richtig schön. 
Ich lese jetzt wieder mehr, und 
gestern habe ich sogar mal ei-
nen Brief an meine Cousine ge-
schrieben. Sie wohnt auf der 
Ostseeinsel Rügen und hat mich 
in den Herbstferien besucht. Es 
ist immer sehr lustig mit ihr. Wir 
lachen viel und außerdem fällt 
ihr immer etwas ein. An einem 
Tag sollten wir auf meinen klei-

nen Bruder aufpassen. Er hatte 
Langeweile und hat uns ständig 
genervt. Romy hatte eine tolle 
Idee. Wir suchten im Haus nach 
allen möglichen, leeren Verpa-
ckungen, nahmen dazu noch 
Schaschlikholzstäbe, Spreizklam-
mern, Klebstoff, Stifte, Schere, 
Klebestreifen, Jogurtbecher und 
die letzten , noch vorhandenen 
Kastanien und Eicheln. Mit un-
seren Schätzen setzten wir uns 
an den Tisch und begannen zu 
basteln. Die Ergebnisse waren 
toll und mein Bruder war so be-
geistert, dass er am nächsten Tag 
seine Freunde in der KITA mit sei-
nem Basteleifer ansteckte. Jeden 
Tag sitzen jetzt die Kinder und 

kleben und stecken die interes-
santesten Dinge zusammen. Ich 
hätte ja gern alles fotografiert 
– musste mich jedoch für einige 
Teile entscheiden. Tim konstru-
ierte dies Auto und den „alten 
Kahn“, der gerade an Lucys 
Leuchtturm mit Kastanienleucht-
turmwärter vorbei fährt. Celina 
klebte das berühmte Hotel aus 
Dubai, und Alex bastelte die Han-
tel. Ihr seht, man braucht nicht 
viel Material - Ideen kommen von 
ganz allein. In der Kita spielen 
die Kinder jetzt sogar ganze Ge-
schichten mit ihrem neuen Spiel-
zeug.               

Euch auch viel Spaß! 
Euer Fienchen

Text und Foto Thomas Linßner

Magdeburg. Wie oben stehendes 
Foto beweist, weiß der Mann ge-
nau, worauf es ankommt, wenn 
man die Kamera auf ihn richtet. 
Bis zum 5. Januar 2014 ist im 
Kloster Unser Lieben Frauen die 
Ausstellung „Stand der Dinge“ 
des Berliner Fotografen Jim Ra-
kete zu sehen. Sie zeigt bekannte 
Schauspieler im gleichberech-
tigten Dreiecksverhältnis Foto-
grafierter-Fotograf-Betrachter. 
Entgegen seiner Gewohnheiten 
hat Jim Rakete den „Stand der 
Dinge“ in Farbe  und digital fo-
tografiert. Statt nur weniger 

Plattenaufnahmen machte der 
Fotograf diesmal eine Vielzahl 
von Aufnahmen pro Shooting. 
Eine völlig andere Herangehens-
weise, doch ist im Ergebnis auch 
diesmal Raketes sanfter, klarer 
Stil deutlich zu erkennen. 
Er ist Nachkomme ausgewan-
derter Hugenotten, deren ur-
sprünglicher Name Raquette 
war. Ein deutscher Standesbeam-
ter verballhornte später in einem 
offiziellen Pass den Nachnamen 
zu Rakete. Der Name wurde von 
den nachfolgenden Generati-
onen beibehalten.   n

Jim Rakete stellt in Magdeburg aus

Jim Rakete (r.) beim freundlichen Prosten mit Finanzminister Jens Bullerjahn. 

++ Handball-News  +++ Handball-News ++

Text Gunnar Lehmann

Freizeitsport: Auch in der Saison 
2013/2014 gibt es wieder eine 
Meisterschaft bei den Volks-
sportlern und diese Traditions-
runde geht nun schon in ihre 45. 
Auflage. Die Freizeithandballer 
tragen ihre Spiele in dieser Sai-
son ausschließlich in der Heger-
Sporthalle aus. Mit FSG Calbe, 
WSG Calbe, Elektro Calbe, Cal-
benser Handballfreunde 05 und 
Lok Schönebeck haben fünf 
Teams gemeldet und werden 
den neuen Meister ermitteln. 
Titelverteidiger ist das Team von 
Elektro Calbe.
Homepage: Unter www.hand-
ball-calbe.de finden alle inte-
ressierten Handballfans und 
Vereinsmitglieder auf der neu-
gestalteten Homepage zahl-
reiche Informationen, Aktuelles, 
Spielberichte, Trainingszeiten, 
Ansprechpartner und vieles an-
dere mehr rund um den Calbens-
er Handball.
Heimspiele: Auf drei interes-
sante Heimspiele in der Mittel-
deutschen Oberliga können sich 
alle Handballfans im November 
freuen. Am 09.11. um 17.00 Uhr 

spielen die 1. Frauen der TSG 
Calbe gegen die SG HV Chem-
nitz. Die 1. Männer der TSG Cal-
be haben gleich zwei Heimspiele 
zu absolvieren. Am 15.11. emp-
fängt Calbe um 19.30 Uhr den 
HV Rot-Weiß Staßfurt zum mit 
Spannung erwarteten Derby 
und am 30.11. um 17.00 Uhr sind 
die GoGo Hornets aus Thüringen 
zu Gast. Alle Spiele werden in 
der Heger-Sporthalle ausgetra-
gen.
Spende: Kürzlich überreichten 
die Fans der Südkurve ihre tra-
ditionelle Spende für den Cal-
benser Handballnachwuchs. Die 
Fans der Südkurve sammeln für 
jedes erzielte Tor der 1. Männer-
mannschaft der TSG Calbe einen 
Euro ein. In der letzten Saison 
kamen so in der Sachsen-Anhalt-
Liga insgesamt 774 Euro für den 
neuen Landesmeister zusam-
men. Diesen Betrag stockte die 
Südkurve auf 800 Euro auf. Die 
Abteilungsleitung bedankt sich 
recht herzlich für diese tolle Un-
terstützung und hofft auch in 
dieser Saison auf viele Tore, nun 
in der Mitteldeutschen Oberliga.
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Text und Foto TSG CalbeText und Fotos Stefan Lenhart

Sport, Spaß und gute Laune bei der 
3. „Dragon Night“ im Magdeburger 
Wissenschaftshafen

50 Jahre im Verein 
   und noch lange nicht müde

Calbe. Am letzten Wochenende 
wurde in Magdeburg zur 3. Aus-
gabe der „Dragon Night“ in den 
Wissenschaftshafen eingeladen. 
Hier sah das Calbenser Drachen-
bootteam endlich eine Möglich-
keit, nach dem verheerenden 
Sommerhochwasser ihren ersten 
Freiluftwettkampf dieser Saison 
zu starten. Da die Saaligatoren 
aus verschiedenen Gründen nur 
sehr wenig eigene Paddler hat-
ten, holten sie sich Hilfe bei den 
Poolfightern und den Mammuts, 
beides eigentlich Dickbootteams.
Um die Pokale kämpften 7 Mann-
schaften jeweils über eine Di-
stanz von 200m und 1000m. Der 
Spaß wurde bei dieser Veranstal-
tung ganz groß geschrieben. So 
gab es zwischen den Läufen lu-
stige Spielchen für alle Teams. Die 
Männer mussten zeigen, wie gut 
sie einen Nagel mit der schmalen 
Seite eines Maurerhammers in ei-
ne Bohle schlagen können. Beim 
Tauziehen war die Kraft aller ge-
fragt und letztendlich wurden 
Karten in Höchstgeschwindigkeit 
sortiert.
Die Saaligatoren and Friends 
schlossen am Ende bei allen Wett-

kämpfen gar nicht so schlecht ab.
Beim Paddeln über 200m erreich-
ten sie einen guten 3. Platz. Die 
armen Dickbootpaddler, ohne 
deren Hilfe wir nicht hätten star-
ten können, mussten sich über 
die lange Strecke ganz schön 
quälen, denn eigentlich fahren 
sie ja im Normalfall nur etwa 
200m. Aber trotzdem erreichten 
wir einen 5. Platz über 1000m.
Beim „Nageln“ zeigten dann die 
Männer so richtig, was sie drauf 
haben. Hier landeten wir auf 
Platz 2. Aber die Krönung war 
das Tauziehen. Mit vereinten 
Kräften zogen die Saaligatoren 
alle weg und waren zumindest in 
dieser Disziplin Sieger.
Ein großes Lob geht an die Orga-
nisatoren für diese tolle Veran-
staltung.
Ein großes Dankeschön sagen wir 
auch dem Veranstalter für die 
Spende, die wir am Ende des Ta-
ges für unser Bootshaus mitneh-
men konnten. Danke! 
Vielen Dank auch an die Pool-
fighter und die Mammuts, die 
uns so gut ausgeholfen haben.

Die Saaligatoren aus Calbe    n

Calbe. Es ist schon recht schwie-
rig, mit der Verwendung von Su-
perlativen sparsam umzugehen, 
wenn es um die Beschreibung 
von Dieter Gütling bei den Fuß-
ballern der TSG Calbe geht. Seit 
nunmehr einem unglaublichen 
halben Jahrhundert ist er Ver-
einsmitglied und bildet dabei 
über die Stadtgrenzen hinaus ei-
ne echte Identifikationsfigur für 
die TSG Calbe. Selbst in völlig all-
täglichen Gesprächen kann man 
in seinen Worten die schier gren-
zenlose Vereinsliebe für seine 
TSG wahrnehmen.
Nach einem Jahr bei den Calbens-
er Handballern führte ihn sein 
Weg durch die „Hegerbande“ 
zum Fußball. Nach der langen 
und ereignisreichen Zeit im Nach-
wuchsbereich, unter anderem 
unter den Trainern Dieter Nolte, 
Rolf Fabian und Bonte Schröder, 
kickte er anschließend im Herren- 
und Altherrenbereich. Parallel 
entwickelte sich aber auch eine 
Schiedsrichter- und Trainerkarrie-
re. Nun sind es bereits 50 Jahre im 
Calbenser Fußball, einen Fakt, 
den Dieter Gütling voller Stolz je-
derzeit mit sich trägt, das ehema-
lige Mitgliedsbuch von 1963 hat 
er jederzeit griffbereit im Porte-
monnaie.
Schier endlos sind auch die Erin-
nerungen an diese lange und be-
wegende Zeit. Zwei Momente 
beschreiben dabei wohl am be-
sten die gegensätzlichen Emoti-
onen zwischen sprichwörtlich 
Sieg und Niederlage. Gern erin-
nert sich der von so ziemlich allen 
nur „Boxer“ genannte an den 
FDGB-Pokalsieg mit der zweiten 
Calbenser Mannschaft gegen die 
eigene erste Vertretung in den 

siebziger Jahren zurück. Der 
Brand des Sportlerheims im Jahr 
1997 offenbart die wohl dun-
kelste Zeit, als er als Feuerwehr-
mann mit seinem Sohn Maik un-
ter Einsatz des eigenen Lebens 
Schränke mit Trikots und vielen 
Erinnerungen retten konnte.
Dieter Gütling ist nach seinen 50 
Jahren bei seiner TSG Calbe aber 
noch lange nicht müde. Er möch-
te zwar mehr und mehr der Ju-
gend den Vortritt lassen, aber 
gleichsam als Ratgeber und Un-
terstützer jederzeit zur Verfü-
gung stehen. Zu guter Letzt hat 
er natürlich auch – für alle, die 
ihn gut kennen, nicht unerwar-
tet – noch einen Ratschlag für die 
Jugend: „Auch im Fußball muss 
man bereit sein, Kompromisse 
einzugehen.“ Mit seinem Mit-
gliedsbuch, seiner Stellung als 
Identifikationsfigur der TSG Cal-
be und seiner endlosen Erfah-
rung als Spieler, Trainer und 
Schiedsrichter kann er sich diese 
Ratschläge auch in Zukunft wei-
terhin sehr gut erlauben.   n

Heiße Mode für kühle 
Tage aus Italien!

Treffpunkt MODE 
im Modehaus Rehbein

Mode- & Gästehaus Rehbein
Calbe · Schloßstraße 109 

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 13 Uhr und 14.30-18 Uhr Samstag 9-12 Uhr

Aktionswochen im November 
nicht verpassen!

20% Rabatt!
Strick Aktionstage 4. bis 9.11.

Jacken Aktionstage 11. bis 16.11.
Mantel Aktionstage 18. bis 23.11.

Sweater, Jacken + Shirt 25. bis 30.11.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Modehaus Rehbein

Treffpunkt Mode Schloßstraße 109 in Calbe
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Heizungs-Sanitär-Service

Bernd Kriener • Klempner- und Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66 • Fax (03 92 91) 5 23 16
e-Mail: Hei-Sa-ServiceBerndKriener@t-online.de

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Wärmepumpen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

K N
S S seit

1993Möbelhaus Schrödter

Das Möbelhaus mit Stil präsentiert auf  über ����������������  000 m² Wohnraummöbel

● 

● 

 Zuhause

● 

● 

● 

 
 

● Termintreue Lieferung und Montage

● 

● 

 alten Möbel

● 

● 

● 

7

● 

Große 

Musterküchenausstellung

  Computerplanung mit

  räumlicher Darstellung

Fachapothekerin für Offizinpharmazie und Ernährungs-
beratung Kristine Dimitz, Stadt-Apotheke

Lust auf Gemüse: Rosenkohl
Calbe. Die Kohlpflanzen (Gat-
tung Brasicca) gehören zu den 
Kreuzblütlern und sind eine der 
wandlungsreichsten Pflanzenfa-
milien. Denken Sie dabei an die so 
unterschiedlichen Vertreter wie 
Blumenkohl, Rosenkohl, Rettich, 
Rotkohl, Kohlrabi und Wirsing.
Von September bis ins zeitige 
Frühjahr ist Rosenkohl-Zeit. Als 
echtes Herbst/Wintergemüse mit 
sehr hohem Vitamin C Gehalt (90-
150 mg/100g Rosenkohl) wird er 
erst mit dem ersten Frost so rich-
tig schmackhaft. Durch leichte 
Kälte bekommt der Rosenkohl 
eine fein herb-süßliche Note und 
der ursprünglich mögliche bitte-
re Geschmack lässt nach. Bei den 
neueren Sorten hat man diese 
Eigenschaft durch Züchtung ver-
mindert. Auch weil man weiß, 
dass zu starker Frost den Vitamin 
C Gehalt verringert. Botanisch 
handelt es sich bei den Röschen 
um die Triebknospen aus den 
Blattachseln einer aufrecht wach-
senden Kohlpflanze, die bis zu ei-
nem Meter hoch werden kann.
Rosenkohl ist historisch gesehen 
der jüngste Vertreter der arten-
reichen Familie der Kohlgewäch-
se. Rosenkohl soll seit 1587 in 
Belgien (als ‚Brusseles spouts‘ be-
zeichnet) kultiviert worden sein. 
Erst um etwa 1800 wurde er in an-
deren europäischen Ländern wie 
Großbritannien, Frankreich, Hol-
land und Italien (‚cavalo die Bru-
xelles‘) erwähnt. Dort liegen auch 
die Hauptanbaugebiete.
Rosenkohl, auch als Sprossenkohl 
oder Kohlsprossen bezeichnet 
ist in punkto Boden und Klima 
anspruchslos, eine gute Bewässe-
rung fördert sein Wachstum und 
den Ertrag. Je nach Sorte liegt der 
Erntebeginn im Herbst oder im 
Winter, erntereife Röschen wach-

sen ständig nach. Er bevorzugt 
einen sandigen Lehmboden und 
kann gut neben Kartoffeln, Spi-
nat, Erbsen oder Salat angebaut 
werden. Kreuzblütengewächse 
wie die anderen Kohlsorten, Ra-
dieschen, Rettich, Raps oder Senf 
sind keine geeigneten Nachbarn.
Der jüngere Bruder von Rot-, 
Weiß- und Wirsingkohl ist auf-
grund seines geringeren Wasser-
gehaltes etwas nahrhafter (ca. 
50 Kalorien/100 g Frischware) 
als die anderen genannten. Er ist 
wohlschmeckend, bekömmlich 
und reich an wertvollen Inhalts-
stoffen. Neben Vitamin C enthält 
er ca. 5 % hochwertiges pflanzli-
ches Eiweiß, sehr viel Kalium, viel 
Eisen, Vitamin B 1 und Folsäure. 
Sein Natriumgehalt ist vergleichs-
weise niedrig. Es gibt Hinweise, 
dass ein regelmäßiger Verzehr das 
Krebsrisiko senken kann.
Frischer Rosenkohl in guter Quali-
tät ist fest, ohne gelbe Stellen und 
welke Deckblätter und hat kei-
nen starken Kohlgeruch. Er sollte 
nicht zusammen mit Obst- und 
Gemüsesorten aufbewahrt wer-
den, die beim Reifungsprozess 
Ethylen abgeben (z.B. Apfel, Ap-
rikose, Nektarine, Pfirsich, Avoca-
do, Birne, Kiwi, Pflaume, Tomate). 
Rosenkohl eignet sich zum blan-
chieren, einfrieren und auch als 
Rohkost. Damit seine grüne Far-
be beim Kochen erhalten bleibt, 
sollte man ihn im geschlossenen 
Topf garen. Durch kreuzweises 
Einschneiden der Strünke gart er 
gleichmäßiger. Die ideale Garzeit 
liegt bei 5 - 7 Minuten. Verfeinern 
kann man den Rosenkohl nach 
dem Kochen mit Butter, frisch ge-
riebener Muskatnuss, gerösteten 
Walnüssen oder Pinienkernen 
oder durch kurzes Überbacken 
mit geriebenem Käse.   n

Aus der Vielzahl von schmackhaften Rezepten fiel diesmal die  
Auswahl besonders schwer - 
Guten Appetit bei einem Rosenkohl-Kassler-Auflauf (4 Personen): 

500 g Kartoffeln waschen und garkochen. 500 g geputzten Rosen-
kohl in Salzwasser garen. 400 g Kasslerkotelett auslösen, in Würfel 
schneiden, in Öl ca. 3 min. anbraten. Kartoffeln pellen und in Schei-
ben schneiden, Rosenkohl halbieren und zusammen mit den Kass-
lerwürfeln in eine Auflaufform geben. Für die Soße 30 g Mehl in 30 
g Butter oder Margarine anschwitzen, mit 1/4  Liter Milch und 1/4 l 
Gemüsebrühe oder Rosenkohl-Kochwasser unter Rühren versetzen, 
80 g Gorgonzola-Käse unter die Soße rühren und mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Die fertige Soße in die Auflaufform gießen, gleichmä-
ßig verteilt mit 20 g gehackten Haselnüssen und 70 g Gorgonzola-
Käse überstreuen. Im vorgeheizten Backofen bei mittlerer Hitze ca. 
10 Minuten überbacken.
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Die Lebenswege der 
DOPPElzAhlEn
Hierzu zählen die Zahlen 29/11, 
38/11, 22/4 und 33/6. Die 44/8 wird 
hier nicht beschrieben, da sie noch 
wenig aussagefähige Ergebnisse lie-
fert. Die Doppelzahlen werden auch 
als Meisterzahlen bezeichnet und 
meist nicht addiert bzw. nur einge-
schränkt.
Die Lebenszahl 29/11
Da die EINS energetisch dem Gesetz 
von „Kreativität und Zuversicht“ un-
terliegt, gilt das für die Doppelzah-
len, also ELF in doppelter Intensität. 
Menschen mit dieser Lebenszahl 
sind auf dieser Welt, um sie mit die-
sen Eigenschaften zu bereichern. 
Das kann sich in körperlicher Arbeit 
vollziehen, aber auch in kreativen 
Aktionen, beruflich oder ander-
weitig. Menschen mit der LZ 29/11 
müssen sich dabei im Leben mit be-
sonders vielen Problemen ausein-
andersetzen. Schaffen sie es nicht, 
kann das zu Blockaden führen, die 
häufig in Suchtproblemen enden. 
Da die schöpferische und die sexu-
elle Energie auf einem Level liegen, 
können sich Blockaden auch körper-
lich an den entsprechenden Orga-
nen zeigen. Leben diese Menschen 
ihre Anlagen positiv, treffen wir sie 
als Feunde mit einer natürlichen 
Ausstrahlung. Sie können andere 
Menschen inspirieren, sind einsichts-
volle und geschickte Menschen, die 
ihre Lebensziele mit Ausdauer ver-
folgen. Sie sind spirituell sehr ver-
anlagt, auch wenn ihnen das nicht 
bewusst sein könnte. Im negativen 
Falle, also in blockierter Weise füh-
len sie sich oft unsicher oder fühlen 
sich angegriffen und reagieren wo-
möglich entsprechend eigensinnig 
oder rechthaberisch. Menchen mit 
der 29/11 agieren eher mit dem Ver-
stand und unterdrücken ihre Gefüh-
le. Sie umgeben sich gerne mit vielen 
Freunden und Kontakten, brauchen 
aber immer einen „Rückenhalt“ 

(Unterstützung). Trotzdem lieben 
sie die Unabhängigkeit und tanzen 
am liebsten nach „ihrer eigenen 
Pfeife“. 
Die Lebenszahl 38/11
Auch diese Menschen unterliegen 
der ELF, also zweimal der EINS, al-
lerdings definiert durch die DREI 
(Ausdruck und Feingefühl) und die 
ACHT (Macht, Überfluss). Im Positi-
ven erscheinen sie uns als tatkräfti-
ge Problemlöser oder auch als Füh-
rungspersönlichkeiten. Geld spielt 
nicht die Hauptrolle, denn sie sind so 
energievoll, dass es an Geld auch sel-
ten mangelt. Bis sie aber reif genug 
sind für dieses Handeln, braucht es 
viel Übung darin, sich selbst (anstel-
le anderer) zu beherrschen. Denn sie 
sind von Natur aus starke Menschen, 
hilfsbereit, eifrig, aber unausgewo-
gen bezüglich dem in ihnen veran-
lagten Machtbedrüfnis, weshalb 
sie auch schnell zum Manipulieren 
anderer neigen. Körperliche Betä-
tigung könnte oft Wunder vollbrin-
gen, um Blockaden abzubauen, die 
sich im täglichen Leben in verschie-
denster Weise zeigen können (Süch-
te z. B.). In ihren zwischenmenschli-
chen Beziehungen zeigt sich dann 
auch, mit wie viel Harmonie sie ihre 
Lebensaufgaben geschafft haben, 
ohne mehrere wechselnde Partner 
zu brauchen, um mit ihren Proble-
men von Macht, Kontrolle und inne-
rer Unsicherheit klarzukommen. Sie 
haben es nicht einfach, das alles ins 
Gleichgewicht zu bringen. Das be-
trifft auch ihre Finanzen, bei denen 
sie zwischen „Begierde und Sorge“ 
wie nach dem Prinzip „alles oder 
nichts“ verfahren, wenn sie nicht 
im Gleichgewicht sind. Ein entspre-
chender Partner könnte auch hier 
von gutem Einfluss sein!
Die Lebenszahl 47/11
Diese Lebenszahl ist rein theoretisch 
möglich und zwar für Menschen ab 
dem Geburtsjahr 1989. Sie soll hier 
nicht beschrieben werden.   n

Text Rosemarie Meinel

Meine Lebenszahl – mein Lebensweg

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

www.Hotel-zur-Altstadt-Calbe.de

Feiern Sie mit uns Silvester!

Ein tolles Showprogramm und DJ M sorgen für die Unterhaltung.
Ein umfangreiches Kalt-Warmes-Büfett erwartet Sie, 

natürlich in gewohnter Qualität.
Wir begrüßen Sie mit einem Sekt 

und das alles für nur 45.00 EUR/Person.

Denken Sie auch an Ihre Tischbestellung zu den Weihnachtsfeiertagen.

Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Texte und Fotos Hans-Eberhardt Gorges 

Maximilian Albrecht – 
   ein Leichtathlet aus Calbe

Der Kleingartenverein „Feierabend“ 
 feierte sein 75-jähriges Bestehen

Calbe. Auf dem Festplatz von Cal-
be, zwischen Mühlgraben und 
Saale, trainieren die Werfer. Ei-
ner von ihnen ist der 13-jährige 
Leichtathlet Maximilian Albrecht. 
Mit einer Speerwurfleistung von 
43,26 Metern gehört er zu den be-
sten Nachwuchswerfern aus ganz 
Deutschland und belegte mit die-
ser Leistung den 6. Platz. Er wurde 
nicht nur Bezirks- und Landesmei-
ster, sondern sicherte sich mit einer 
guten Punktezahl beim Länder-
kampf in Ohrdruf/Thüringen den 
Sieg für den Landesverband von 
Sachsen-Anhalt. Bei zehn Wett-
kampfeinsätzen im Jahre 2013 
steht er mit neun Einzelsiegen 
und ein Mannschaftssieg in der 
Statistik. Er hat damit seinen Opa 
Klaus-Dieter bereits um 1,57 Meter 
übertroffen, der im Behinderten-
sport (nur!) 41,69 Meter schaffte. 
Allerdings stellte sein Opa damit 

einen neuen deutschen Rekord 
auf.   n

Calbe. Viele Calbenser und Aus-
wärtige hatte es zum 75-jährigen 
Bestehen in die Anlagen des Klein-
gartenvereins „Feierabend“ in die 
Bahnhofstraße gelockt. Sie wur-
den nicht enttäuscht, denn eine 
Vielfalt von Ausstellern aus dem 
Altkreis Schönebeck waren nach 
Calbe geeilt, um dem Jubilar wür-
dig zu unterstützen. Viele Ehren-
amtliche hatten die Vorbereitung 
der Veranstaltung zahlreiche Stun-
den Arbeit und schlaflose Nächte 
bereitet. So wurde vom 14.-15. 
September Bemerkenswertes bei 
bestem Wetter auf dem Festplatz 
ausgestellt. Neunundzwanzig 
Vereine zeigten, was 2013 in ihren 
Gärten so gewachsen ist. Die Teil-
nahme aus Calbe war allerdings 
recht dürftig. Nur drei Kleingar-
tenvereine aus Calbe und einer 
aus Schwarz beteiligten sich. Dafür 
kamen viele aus der Umgebung. 
Besonders beeindruckte ein Aus-
stellungszelt über die Obstsorten-
bestimmung und Labor des Ver-
bandes zur Bodenbestimmung.  
Das Festzelt war immer gefüllt 
und das Kleinmühlinger Schalmei-
enorchester 1979 e.V. umrahmte 
die Veranstaltung auf ihre Weise. 
Auch die Bollenkönigin gratulierte 
dem Verein zu seinem 75. Jubilä-
um. Neben den Laubenpiepern 
präsentierten sich auch die Agrar-
genossenschaft, der Bollenverein 
und die Heimatstube/Heimatver-

ein Calbe. Auf einer Tafel stellte 
sich der Heimatverein vor, was 
bei den Besuchern viel Beachtung 
fand. Georg Mollwitz lud mit 
Hengst Felix Kinder zu einer Rund-
fahrt ein und Kleingärtner Rein-
hard Hädecke stellte zahlreiche al-
te Bücher über das Kleingärtnern 
vor.    n

Maximilian Albrecht gehört in Deutschland 
zum besten Nachwuchs in der Disziplin 
Speerwerfen.

Bei der 10. Ausstellung des Kreisver-
bandes Schönebeck stellten viele 
Kleingartenvereine ihre Produkte aus.

Das Kleinmühlinger Schalmeienorchester 
sorgte für die musikalische Umrahmung.
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Wetterdaten 
Wie war der September 2013 in 
Calbe? 

Niederschläge im September:
in Calbe 
(Hans-Eberhardt Gorges):   
74,6 Liter/ m²;       
in Gottesgnaden 
(Dieter Horst Steinmetz):               
 53,7 Liter/m².

Durchschnittstemperaturen:               
im September 2013 13,6 °C;
im September 2012 15,2 °C.

Wie war das Wetter im September?
Der September war anfangs som-
merlich warm, danach kühl und 
feucht und bis zum Monatsende 
am Tage mild und in den Nächten 
kalt.

Wettergeschichte
Der Geist in der Heimatstube 
Calbe
Eine Begebenheit in der Heimat-
stube, die sich inzwischen zum 
kleinen Stadtmuseum gemausert 
hat, möchte ich dem geschätz-
ten Leser nicht vorenthalten: Ich 
erlebte sie während eines Mu-
seums-Dienstes, als ich deutlich 
hörte, wie knarrende Schritte die 
hölzernen Treppen herunterka-
men. Ich dachte, ich wäre allein 
und suchte klopfenden Herzens 
alle Ausstellungsräume ab, doch 
nichts war zu finden. Wie war das 
möglich? Unheimlich war mir das 
Gebäude schon immer, das kurz 
nach dem Dreißigjährigen Krieg 
im Jahre 1653, da in Calbe noch 
alles in Trümmern lag, als einer 
der ersten Gasthöfe wieder auf-
gebaut wurde. Ich durchforschte 
die Räume nach Hinweisen auf 
den Poltergeist. Nach vielem Su-
chen in den Ausstellungsräumen 
stand ich vor dem Schild des höl-
zernen Rolands, der die Jahreszahl 
das Datum der Einweihung 1656 
zeigt. Und da ging mir ein Licht 
auf! Kurz vor dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges wurde der höl-
zerne Roland abgebaut und sein 
Rumpf ausgelagert. Keiner weiß 
eigentlich genau wohin. Nach 
neuesten Erkenntnissen wurde er 
in die Zuckerfabrik gebracht und 
im strengen Winter 1946/47 als 
Heizmaterial verwandt. Seither 
– so glaube ich nun fest – geistert 
der arme Riese durch das Gebälk, 
das damals aus dem gleichen Holz 
wie er gemacht wurde, und er hat 
jetzt endlich seinen Schild wieder-
gefunden, der vor Kurzem vom 
Schönebecker Museum in die Hei-
matstube gebracht wurde.  
Unter uns: Die Geräusche können 
natürlich auch durch Wetterein-
flüsse hervorgerufen werden, 
denn Holz arbeitet bekanntlich, 
und im Fachwerkgebäude ist viel 
Holz verbaut. Doch lieber Leser, 
diese nüchterne Erklärung wäre 
ja nicht so interessant wie eine Ge-
spenstergeschichte.

 Gottesdienste – evangelisch

03.11. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, Gottesdienst 
 mit Kindern
10.11. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Laurentiikirche, Eröffnung 
 der Friedensdekade und Verab- 
 schiedung des alten GKR‘s und 
 Einführung des neuen GKR‘s
10.11. 13.00 Uhr, Schwarz,
 Gottesdienst mit Verabschie- 
 dung und Einführung des neuen  
 GKR‘s
10.11. 14.00 Uhr, Trabitz,
 Gottesdienst mit Verabschie- 
 dung und Einführung des neuen  
 GKR‘s
11.11.  18.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Friedensdekade
13.11. 18.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Friedensdekade
15.11. 18.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Friedensdekade
17.11. 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Gottesdienst
18.11. 18.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, 
 Friedensdekade

20.11. Buß- und Bettag
 19.00 Uhr, Calbe,
 St. Stephanikirche, Abschluss  
 der Friedensdekade
24.11.  Totensonntag
 10.00 Uhr, Calbe,
 St. Laurentiikirche, Gottesdienst
 mit Abendmahl
24.11.  Totensonntag
 13.00 Uhr, Schwarz,
 Gottesdienst mit Abendmahl
24.11.  Totensonntag
 14.00 Uhr, Trabitz,
 Gottesdienst mit Abendmahl

Christenlehre
Calbe, Breite 44, jeweils 15.00 Uhr am 7.11., 
14.11., 21.11., 28.11.
Ök. Frauenkreis „Triangel“
Calbe, Breite 44, um 19.00 Uhr am 18.11.
Frauenkreis
Calbe, St. Stephanikirche, um 14.30 Uhr am 
13.11. und 27.11.
Martinstag
am 11.11., um 17.00 Uhr Calbe, St. Stephani-
kirche
Bibelgesprächskreis und Junge 
Gemeinde
nach Absprache

 Gottesdienste – katholisch

sonntags,  10.00 Uhr Heilige Messe
Dienstag, 29.10. 20.00 Uhr Pfarrgemeinderat in Calbe
Donnerstag, 31.10. ab 16.00 Uhr Gräbersegnungen in Schwarz,Tornitz und Werkleitz
Freitag, 01.11.  - Hochfest Allerheiligen -
  18.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 02.11.  - Gedenktag Allerseelen - 
  08.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 03.11. 15.30 Uhr Gräbersegnungen in Calbe
Samstag, 09.11. 15.00 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Montag, 18.11. 16.00 Uhr Hl. Messe im OT Schwarz
Donnerstag, 21.11. 14.30 Uhr Seniorennachmittag
Samstag, 23.11. 15.00 Uhr Hl. Messe in Groß Rosenburg
Sonntag, 01.12. 11.00 Uhr Hl. Messe in Calbe
Montag, 02.12. 14.00 Uhr Caritaskreis

 Gottesdienste – neuapostolisch

sonntags  09.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule
montags  19.30 Uhr Chorübungsstunde
mittwochs  19.30 Uhr  Gottesdienst

BESONDERES
Mi, 23.10.2013  kein Gottesdienst
Do, 24.10.2013 19.30 Uhr Gottesdienst mit Apostel Korbien
So, 10.11.2013 10.30 Uhr Kindergottesdienst in Coswig
So, 01.12.2013 10.00 Uhr Übertragungsgottesdienst aus Chemnitz

 MONTAG
Jeden Montag 18.45-20.45 Uhr probt der 
Rolandchor im Bürgersaal des Rathauses 
Calbe.

 DIENSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr
Energieberatung  
jeden 3. Dienstag ab 16.30 Uhr, Rathaus Calbe
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Kleiderkammer (Ärztehaus) 
Di - Fr 9 - 12 Uhr

 MITTWOCH
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 16 Uhr am Hundeplatz  
  (Hänsgenhoch)
Behindertenverband Calbe e. V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30-18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Lessingschule) 17.00-18.30 Uhr
Gruppenstunde der Malteser-Jugend  
17.30-19.00 Uhr (Ärztehaus)

 DONNERSTAG
Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44, 
z. Zt. keine Beratung
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstd. 9-12 Uhr, 13-16 Uhr
Am 3. Donnerstag im Monat treffen sich die 
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins 
Calbe e. V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.
Abwasserzweckverband „Saalemündung“
Breite 9
Sprechzeiten 9 - 12 und 13 - 18 Uhr
Das Sozialzentrum SBK/AZE der Volks-
solidarität führt jeden 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 13.30-15.30 Uhr in der 
Be gegnungsstätte „Lebensfreude“ eine 
Sozial  beratung durch.

 FREITAG
Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Ziergeflügel- u. Exotenverein          
jeden 4. Freitag 19 Uhr,„Evelyns Grillstube“
Schachabteilung TSG Calbe,  
Sportlerheim, Am Heger 7, Training: 
Jugendliche ab 17 Uhr, Erwachsene ab 19 Uhr

 SAMSTAG
Schützenverein Calbe e. V.
9.30 - 13.00 Uhr Schießen für jedermann in 
der Raumschießanlage Brotsack. Bei mehr 
als 8 Personen bitte Terminabsprache unter 
Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e. V.
Trainingszeiten:  ab 14 Uhr am Hundeplatz 
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr
THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3 
(ehem. MLK) jeden ersten Samstag im Monat 
von 8.00 - 13.00 Uhr Innerer Dienst; Inter es-
senten sind jederzeit herzlich willkommen.

 SONNTAG
Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 - 13 Uhr, So. 14 - 17 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)
oder 4 02 20 (Herr Klamm)

 Elektro-Partner Calbe GmbH
                      Elektro-Installation • Antennentechnik
                      Beratung • Ausführung • Kundendienst
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Selbstschutz mit einer Einbruchmeldeanlage

• Angepasst an Ihr Sicherheitsbedürfnis
• Außenhaut-Sicherung
• Innenraum-Sicherung

Sicher in die Zukunft


